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Chronik Upsprunge 2007 
 

Was ist für 2007 besonders hervorzuheben? 
 
 
1. national und international: 
 
 Nach einem verheerenden Orkan im Januar, nach extremen Niederschlägen mit 

Überschwemmungen – auch in Upsprunge im August –, nach einer Reihe immer 
wärmer gewordenen Winter und Sommer erscheint das Wort „Klimakatastrophe“, das 
2007 zum Wort des Jahres gewählt worden ist, ganz und gar berechtigt. 

Die Wahl ist ein Indiz dafür, welchen Stellenwert das Thema Klimawandel in Politik und 
Gesellschaft inzwischen hat. 

Allein 6 der wärmsten 10 Jahre seit dem Jahre 1880 fallen in das neue Jahrtausend. 
Offenbar häufen sich die Extreme. Schreckliche Naturkatastrophen suchen meist 
entlegene Länder der Dritten Welt heim. 

Der Klimarat der UNO legte im Februar 2007 seinen 4. Klimabericht vor. Danach könnte 
sich bis zum Jahre 2100 die Durchschnittstemperatur auf der Erde um 6,4 ° erhöhen. 
Wenn nicht umgehend der CO2 – Ausstoß drastisch verringert werde, sei dieser Prozess 
nicht mehr zu verhindern. 

 
 
2. aus dem Upsprunger Dorfgeschehen: 
 
 Die Schützenbruderschaft St. Hubertus feierte ihr 150-jähriges Bestehen. 

Dazu gab sie nach dem 125-jährigen im Jahre 1982 wieder eine Festschrift heraus mit 
Beiträgen zur Vereinsgeschichte, zur Entwicklung der letzten 25 Jahre, mit vielen 
farbigen Fotos, vor allem der Königspaare und Hofstaate seit 1982.  

Zum Jubelschützenfest hatte sie viele Gäste und Nachbarvereine eingeladen. Ein 
großer und schöner Festzug marschierte am 1. Juli durch den Ort.  
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Wetter 
 
Kurzfassung: Nach der Wetterstatistik ein sehr warmes Jahr, obwohl die Menschen dieses 

2007 nicht so empfunden haben – ein zu milder Winter und ein 
außergewöhnlich warmer April, übermäßig starke Niederschläge das Jahr 
über; es fiel 2 ½ mal so viel Regen wie im 30-j. Mittel. 

 Oder: – milder Winter und nasser Sommer.  

Das neue Jahr begann mit milden Temperaturen, selbst in der trockenen Neujahrsnacht +8°, 
am Nachmittag regnete es. Bis Mitte des Monats war es eindeutig zu mild: So am 7. 10°, 9. 
und 10. gar 14°!, häufig Regenschauer.  

Eine Wende wurde erhofft, als am 18. ab Nachmittag 10 Stunden lang ein Orkan („Kyrill“) mit 
ungewöhnlicher Gewalt über Deutschland und Teilen Europas, in Nordrhein-Westfalen, vor 
allem über Südwestfalen mit Spitzengeschwindigkeiten von 200 km/h (im hiesigen Raum 
waren es „nur“ 120 km/h mit stärkeren Böen) hinweg fegte und erhebliche Schäden 
anrichtete. Den ganzen Tag warnten Radio und Fernsehen vor möglichen Gefahren. Der 
Zugverkehr musste in weiten Teilen Deutschlands im Laufe des Tages bis hin zum nächsten 
Tag eingestellt werden. Umgestürzte Bäume hatten die Oberleitungen beschädigt und 
durchtrennt.  

In Upsprunge wurden durch Böen bei vielen Häusern Dachpfannen abgerissen. Im Dorf als 
auch in der Gemarkung wurden Bäume, auch Obstbäume, entwurzelt, teils wie Strohhalme 
abgeknickt. Die Feuerwehr Upsprunge musste am Abend Wege frei schneiden. 
Großflächiger Waldbruch ist hier, wie zu z. B. auf der Egge oder im Sauer- und Siegerland, 
nicht passiert, wo viele Wälder und Berghänge innerhalb weniger Stunden ihr Gesicht 
veränderten. Trotzdem sind durch umgewehte, vor allem große Bäume auch im Upsprunger 
Wald Schäden entstanden, aber relativ geringe. 

47 Menschen kamen in Europa im Verlaufe des Orkans zu Tode, in Deutschland 12. Der 
versicherte Schaden in Deutschland wird auf 2 Milliarden Euro geschätzt. 

In Deutschland sind rd. 25 – 30 Millionen Festmeter (vorwiegend Fichte) Sturmholz 
angefallen, 80 % des geplanten Einschlages in 2007; etwa die Hälfte entfiel allein auf NRW = 
schätzungsweise 15 Mio. Bäume, davon 80 % auf Südwestfalen; er richtete bei 30 000 
Waldbauern, im Kommunal- und Staatswald, unermessliche Schäden an, er entwaldete 50 
000 ha; im Kreis Paderborn fielen rd. 200.000 fm Sturmholz, im Stadtwald Salzkotten (in 
Niedern- und Oberntudorf) 9.000 fm. an. 



Chronik Upsprunge 2007 3 

 

Quelle: Städte- und Gemeinderat 3/2007, Seite 25 
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Quelle: Städte- und Gemeinderat 3/2007, Seite 26 
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Wer annahm, dass diesem Sturm kalte Luftmassen folgen würden, wurde enttäuscht. In den 
Nächten vom 23. bis 26. war zwar Nachtfrost mit -2 bis -9°, am 24. und 25. tagsüber -7°, am 
25. und 26. auch etwas Schnee, aber ab dem 27. stiegen die Temperaturen auf +2 bis +7°, 
es war diesig. Ergebnis: Der Januar war 5,5° zu warm. 

Der Februar setzte sich so fort. Nur einmal -am 8.- schneite es etwas, sonst regnete es viel, 
die Temperaturen lagen zwischen 5 und 8°, am 28.02. 9° Folge: Februar sehr mild, 3,7° zu 
warm und nass, die ersten Kraniche zogen schon am 15. über Upsprunge Richtung Norden. 
 
Der Winter 2006/07 war der wärmste seit Beginn der Wetteraufzeichnungen in Deutschland 
im Jahre 1901. West- und Südwestwinde dominierten und so konnte kaum Kaltluft aus dem 
Osten und Norden zu uns kommen – dieses galt für ganz Mitteleuropa. Die Temperaturen 
von Dez. bis Febr. lagen 0,7° über dem Mittelwert für das 20. Jh.; die vorherigen 
Spitzenwerte stammten aus dem Winter 2003/04. 
 

 
Quelle: Geseker Zeitung vom 17.03.2007 
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Der März war wechselhaft. Er hatte in der ersten Dekade Tage mit 12 bis 15°, am 12.3. 17°, 
ab 14. waren es nur noch 12°, oft Regen. Am 19. morgens etwas Schnee, am 
Frühlingsanfang war es nasskalt, morgens 0°, tags +1 bis +3°, und der 22. war der erste 
Tag, an dem eine 5 – 10 cm dicke Schneedecke lag, die aber mittags bei Regen wieder 
verschwand. Vom 26. März bis zum Sonntag, 6. Mai, fiel kein Tropfen Regen! Es kam in 
ganz Deutschland zu einer flächendeckenden Trockenheit, erst noch kühl und gelegentlich 
bedeckt mit 10° bis 18°, ab 12. April bis 6. Mai bei ständigem Sonnenschein 
außergewöhnliche Wärme mit 24 bis 27°, also schon sommerliche Temperaturen. Der April 
war damit der trockenste seit Messbeginn. Der Boden dörrte stark aus, die Waldbrandgefahr 
war sehr groß. Viele Zeitgenossen freuten sich über den außergewöhnlich warmen und 
trockenen Frühling. Die Landwirte machten sich aber um ihr Getreide und andere Früchte 
Sorgen. 
Nach in diesen Tagen von Fachleuten geäußerter Meinung habe diese trockene Zeit dem 
Getreide in der Wachstumsphase geschadet – jedoch in den nächsten Wochen wurde der 
Wassermangel wieder ausgeglichen. In der Woche ab 7. Mai regnete es bei 15°, in der 
Woche darauf war es wechselhaft. Zu Kirchweih am 20. Mai konnte die Prozession bei 23° 
und Sonnenschein durch den Ort ziehen. Vor Pfingsten gab es trockene, aber schwüle Tage, 
um 25°, an 2 Tagen schwere Gewitter. Pfingsten selbst: Sonntags morgens (27.) trocken, 
nachmittags Regenschauer, am Montag Dauerregen bei 15°, ebenso am Dienstag mit nur 
12°. Mai: Nach Trockenheit viel Niederschlag. 
 

 
Quelle: Westfälisches Volksblatt 

 
Der Juni war warm und brachte Regen. In der ersten Hälfte sommerliches Wetter, so zu 
Fronleichnam am 7. 26°, am Freitag sogar 30°, Sonntag 10.6. 27°. Zum Vogelschießen am 
16. regnete es mittags erst, der Umzug konnte aber mit 1/4 Stunde Verzögerung starten, 
auch beim Schießen selbst war es bei 20° trocken. In der folgenden Woche war es 
überwiegend sommerlich, die restlichen Tage aber regnerisch, kühl mit 13 bis 17°. 
 
Am Samstag, dem 30. Juni, begann das Jubelschützenfest; bei trockener Witterung, bewölkt, 
erträgliche 19° am Sonntag aufgelockerte Bewölkung, es war aber schwül bei 25°, nach dem 
Festumzug ging für eine Viertelstunde ein Gewitterschauer nieder und bereinigte dadurch die 
Luft merklich. Schützenfestmontag war es morgens kühl, gegen 11 Uhr regnete es ½ 
Stunde, danach blieb es dann trocken, überwiegend schien die Sonne, 22°, erst ab 
Dienstagmittag setzte wieder für 3 Tage Regen ein. Am Sonntag, 8. Juli, konnte bei Sonne 
und 20° die Gerstenernte, die schon am 30.6. begonnen hatte, fortgesetzt werden. Vom 9. 
bis 12. regnete es wieder bei 19°. Danach setzte Wärme ein: Am 13. schon 28°, am 14. 31° 
und am Sonntag 15. und Montag, 16., mit 33° die heißesten Tage, danach blieb es 
sommerlich mit „nur“ 25°. Die Tage ab dem 24. wechselten sich ab mit Regen und Sonne, 
sodass zwischenzeitlich immer mal Getreide gemäht werden konnte; Juli: nass und mäßig 
warm. 
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Quelle: Westfälisches Volksblatt 
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Quelle: Kommunal Info 4/2006, Seite 21 
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Quelle: Kommunal Info 4/2006, Seite 22 

 

Der 1. August war wieder sommerlich mit 29°, und so blieb es einige Tage, am 6.8. 30°, 
sodass die Ernte von Weizen und Hafer komplett zum Abschluss kam. Der größte Teil war 
aber – trotz mancher Regentage – im Juli schon gemäht. Die Woche vom 7. bis 10. war 
geprägt von viel Regen. In der Nacht vom (Do.) 9. zum 10. regnete es besonders stark und 
ließ Gräben und Heder anschwellen. Als es am Freitag wieder stark regnete, war der Boden 
schon voll und konnte die Niederschläge während eines 1 ½-stündigen Gewitters mit 
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ergiebigem Regen von 17.00 bis 18.30 Uhr nicht mehr aufnehmen (75 mm/qm in 48 
Stunden). 

Die lehmigen Fluten ergossen sich aus den Feldern des Hüneknapps, der Helle, des Berken 
und der Mackeloh in die Gräben, die es aber nicht fassten, und somit auch auf die Straßen. 
Es kam wieder zu Überschwemmungen am: Hüneknapp mit Bäckerei Lange, die ca. 1 m 
tiefe Verladerampe geriet unter Wasser und das lehmige Wasser floss 3 – 5 cm hoch durch 
die Backstube, Fielsche Feldweg, Worgraben. Erstmals seit 40 Jahren stand auch die Insel 
30 – 50 cm unter Wasser (1965 waren es 80 – 100 cm) und richtete an Bodenbelag (einschl. 
Estrich) und Möbeln bei 4 von 5 Häusern (Altenrichter liegt höher) Schäden an. Der 
Wasserpegel der Heder schwoll um ½ m an. Am Samstag und Sonntag blieb es Gott sei 
Dank trocken, es war sonnig, 21°. In der Woche darauf war es wechselhaft, aber im Laufe 
der Tage zunehmend Regen. Durch einen Starkregen am Dienstag, 21. 8., – in 12 Stunden 
50 Liter Wasser/qm – kam es abends um 19 Uhr wieder zu Überschwemmungen, aber nicht 
auf der Insel und nicht in der Bäckerei Lange. Der Rest des Monats war trocken, 
Temperaturen Von 20 – 27°, 190 Milliliter/qm im August, sonst im Durchschnitt 90.  

 

 

10. August 2007, beim Pegel Knaup (Meller) 
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Blick vom Pegel auf Brücke Hederbornstraße 

 

 

 

Wasserstand der Heder bei Bogenbrücke 
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Insel, ehem. Haus Feldmann 

 

Pegel-Schreiber 
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Bei Lange 

 

 

Sommer 2007: sehr nass und wenig heiße Tage. 
 
Der September war vielfach wechselhaft, zwar einige Tage mit 20°, am Herbstanfang 
nochmals sommerlich und gar 27°, aber doch ein kühler Start in den Herbst und Ende des 
Monats viel Regen. 

Der Oktober brachte noch schöne Herbsttage, es war aber zu trocken und zu kalt; 
so am 15. 23°, danach 10 – 18°, aber schon am 20. mit -3° der erste Nachtfrost, tags +5°; 
am 30. Regen und 10°, am 31. sonnig. 

Allerheiligen war es bedeckt, trocken, 12°, ansonsten war der Monat wechselhaft, aber 
jahreszeitgemäße Temperaturen und Niederschläge. Bis Mitte Oktober waren schon 1.000 
Milliliter/qm gemessen, bis Dezember 1.100, sonst pro Jahr 800. 

In der ersten Dezemberhälfte war es stürmisch und mild, es regnete oft bei bis zu 12°, 
ehe es ab 13. trocken blieb und die Temperaturen von +3° auf tags/nachts -5, am 20. nachts 
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auf -8°, am 21. tags auf -3° sanken. In der Woche vor Weihnachten war es sonnig, klar. 
Am 23., dem 4. Adventssonntag, trübte es über Nacht ein und morgens um 9.oo Uhr, 
während das Thermometer noch -2° zeigte, regnete es, wodurch plötzlich auf den Straßen 
Eisglätte auftrat. Heilig Abend war es wieder sonnig, +3°,ebenso am 1. Weihnachtstag. Am 
26. war es bedeckt, morgens um 0°, dadurch etwas Glätte, am Tage etwas Regen bei 
+4°.Es blieb mild bis zum Jahresende, überwiegend bedeckt, Silvester ebenso, trocken, 
nachts Regen, +3° C.  
 

Landwirtschaft 

Der Winter 2006/07 fand nicht statt, er war fast frostfrei, also zu warm. Trotz des nassen 
 
Februar und wechselhaften März begann die Frühjahrsbestellung noch zur geplanten Zeit. 
Alles kam recht zügig in die Erde, aber was dann bei dem warmen, trockenen Wetter als 
positiv empfunden wurde, entwickelte sich durch die lange Trocken- und Wärmeperiode zu 
einem Problem. Die Vegetation geriet ins Stocken, die frischen Saaten gingen auf den 
Feldern nur spärlich auf. Durch den milden Winter und die später fehlende Feuchtigkeit trat 
in starkem Maße Befall mit Blattläusen pp. auf, es musste also dagegen gespritzt werden – 
was aber letzten Endes auch nicht überall half. 
 

 

Quelle: Westfälisches Volksblatt 

Aber – durch Regen im Mai konnte Schaden teilweise gemindert werden, jedoch nicht bei 
der Gerste. Das Gegenteil trat jetzt ein, es regnete vom 7. Mai bis in den Juli hinein sehr viel, 
sodass die Bauern wieder auf Sonne und Trockenheit warteten, um die begonnene Ernte 
fortsetzen zu können. Angefangen hatte die Ernte (zuerst Gerste) zum Schützenfest, und 
zwischen Regentagen konnte immer wieder mal gemäht werden, sodass am 6. August alles 
Getreide geerntet war. Die Feuchtigkeit des Kornes lag bei den frühen Erntetagen bei 19 %, 
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ab Mitte Juli bei 15 – 13 %. Eine Alternative der Korntrocknung ist heute, vor der Lagerung 
ein Zusatzmittel beizugeben. 
 
Dabei lohnen sich mittlerweile wieder gute Erträge. Beim weltweit leer gefegten 
Getreidemarkt und starker Nachfrage aus Indien und China sind die Getreidepreise rasant in 
die Höhe geschnellt. Die Verwendung von Getreide zur alternativen Energiegewinnung hat 
die Preise zusätzlich angeheizt und in ganz Europa waren die Erträge geringer als im 
Vorjahr. 

Ergebnisse und Preise Menge dz/Morgen Preis pro dz 
   

Gerste sehr schlecht, nur 5 - 12,5 17 Euro, Ende d. J. 
 je nach Lage 23 Euro 
Roggen Fehlanzeige -  
Weizen Durchschnitt, 15-20 18, Ende d. J. 22 Euro 
Hafer, wenig angebaut,   
durch Mais verdrängt Durchschnitt, 12-18 15 
Triticale Durchschnitt, 14-18 17 
Raps nicht gut 8 – 9 27, Ende d. J. 33,50 
Mais guter Ertrag als Silomais 450 to/ha 
 als Körnermais 10 to/ha 22,25 
 
Die Herbstbestellung fand unter schwierigen Bedingungen statt. Der Wintersaat machten 
dann die unaufhörlichen Niederschläge zu schaffen, wobei die früh ausgebrachten Saaten 
sich normal entwickelten. Im November waren noch einige Restflächen an Körnermais und 
Rüben zu sehen, einige Flächen wurden erst Anfang Dezember neu bestellt. 
 
Die Schweinepreise waren im Jahresdurchschnitt mäßig; Ende d. J. 1,30 Euro/kg 
Schlachtgewicht; die Preise für Ferkel waren noch schlechter. Der Erzeugerpreis beim 
Rindfleisch lag 2007 bei 3,15 Euro/Kg Schlachtgewicht für Ware zum Verkauf im Laden und 
bei 2,4 Euro zur Wurstverarbeitung. 
 
Bauer Bruns-Alpmann verlor 10 Tiere durch die in der Region grassierende 
Blauzungenkrankheit. 
 
Die im letzten Jahr angesprochene Lage der Milchbauern hat sich 2007 merklich verbessert. 
Die Nachfrage ist weltweit, besonders durch Exporte nach China (in China trinkt man -mehr- 
Milch) und die Exportausfälle aus Australien, größer als das Angebot. Die Preise stiegen 
beim Verbraucher merklich an, teilweise um 50 %, der Erzeuger profitierte davon endlich 
auch und erhielt statt 27 Cent ab etwa Oktober 40 C – endlich ein kostengerechter Preis. 
Durch den Brand des Hofes Hecker am 10. Sept. ist die Zahl der Milchkühe und der 
Milchviehbetriebe weiter gesunken – Ende d. J. haben nur noch Ulrich Mertens bei der 
Kirche (23) und Johannes Kaup im Walde (7) Milchkühe, die Fahrt des Milchwagens nach 
Upsprunge lohnt sich fast nicht mehr. Von den 2 Bauern, die noch Zuckerrüben anbauten, ist 
Ende d.J. nur noch einer übrig geblieben: 
 
Alois Altrogge – Bernhard Meschede(Ahrensmeier), Hederbornstraße, erntete zum letzten 
Male (16-17 % Zuckergehalt) und gab seine Zuckerrüben-Quote gegen eine gute Abfindung 
an die Zuckerfabrik Warburg/Hauptsitz heute in Ochsenfurth ab. Hintergrund ist, dass er im 
nächsten Jahr seinen Betrieb sowieso einstellen will und die EU die Anbaufläche von 
Zuckerrüben stark reduziert, um Überkapazitäten angesichts der Konkurrenz auf dem 
Weltmarkt, z. B. durch billigeren Zucker aus Zuckerrohr in Brasilien abzubauen. Gestiegen 
sind aber auch im Allgemeinen verschiedene Kosten, so z. B. der Kunstdünger, von 2006 zu 
2007 um 30 %, auch die Futterkosten, z. B. Sojaschrot für die Schweinefütterung um 1/3. Die 
Stimmung in der Landwirtschaft ist aber – trotz aller Mängel – Ende 2007 positiv. 
2007 wurde eine allgemeine landwirtschaftliche Erhebung durchgeführt, Ergebnisse werden 
erst Mitte 2008 vorliegen. 



Chronik Upsprunge 2007 16 

 

 
Quelle: Neue Westfälische vom 29.09.2007 

Zur Landesgestüts-Deckstation auf dem Hof Keuper der anliegende Pressebericht vom 
15.März. 
 

 
Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 15.03.2007 

Jagdergebnisse im Jagdjahr 2007/2008: 

Damwild 1 Hirsch, Rehwild 5 männlich und 2 weiblich, 12 Füchse, 7 Waschbären, 32 Hasen, 
51 Fasanen, 37 Enten, 36 Ringeltauben, 15 Rabenkrähen und 6 Rehe als Fallwild (Autos). 

Allgemeine Wirtschaftslage 
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Das im Vorwort genannte Wort des Jahres „Klimakatastrophe“ macht die wahrgenommenen 
Veränderungen im Erdklima und dessen negativen Auswirkungen deutlich. Dieses war auch 
Thema vieler internationaler Konferenzen mit dem Ziel, gegenzusteuern und vor allem die 
Ausstöße von CO2 drastisch zu reduzieren. Konkrete, verbindliche Zahlen für die 
Rückführung von Treibhausgasen in den Industriestaaten wurden wegen des Widerstandes 
vor allem der USA wieder nicht erreicht; die EU hatte gefordert, die Schadstoff-Emissionen 
um 25 – 40 % unter den Stand von 1990 zurückzuführen. Der politische 
Entscheidungsprozess bewegt sich international also weiter nur im Schneckentempo. Dieses 
Ziel hat sich aber in etwa Deutschland gesetzt, und die Bundesregierung will mit mehreren 
Maßnahmen dafür sorgen, z. B. Energie auch im Wohnungsbau durch bessere Dämmung 
einzusparen, bei Kraftfahrzeugen mit weniger Benzinverbrauch, durch mehr 
klimaschonenden Strom aus regenerativen Quellen (Windkraft, Solar, Biogasanlagen, 
Wärmepumpen usw.). Der Strompreis soll durch mehr Wettbewerb gesenkt werden; derzeit 
können die mittlerweile nur noch 4, aber großen Konzerne wie E.ON, RWE, Vattenvall und 
EnBW, die sowohl den Strom erzeugen wie weiterleiten und direkt verkaufen, den Preis 
bestimmen. Der örtlicher Stromversorger, die Pesag, gehört auch schon seit Jahren zu E.ON 
(früher tlw. Preussen Elektra in Hannover). Bis 2020 sollen 40 % weniger CO2 erzeugt 
werden als 1990. Der ständig steigende Preis, auch in 2007, den sowohl Haushalte als auch 
Betriebe wie auch die Kraftfahrer für Strom, Heizöl, Erdgas, Benzin zahlen müssen, zwingt 
auch zu solchen Entwicklungen. Dabei ist auch zu klären, wie Deutschland dieses ohne 
Atomkraft erreichen will. Dazu einige Schaubilder zu diesem Thema: 
 

 

 

  

 

Der wirtschaftliche Aufschwung verstärkte sich 2007, die Wirtschaft läuft seither auf vollen 
Touren, die Bilanzen vieler, vor allem großer an der Börse notierter Unternehmen sind 
glänzend, teils mit Milliarden-Gewinnen. Der wegen der Mehrwertsteuererhöhung von 16 auf 
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19 % vorhergesagte Rückgang ist nicht eingetreten. Die Menschen in Deutschland haben 
wieder Zuversicht, darum konsumieren sie wieder mehr. Das Wichtigste ist aber, dass die 
Beschäftigungssituation sich grundlegend zum Besseren gewandelt hat. Innerhalb von nur 2 
Jahren hat sich die Arbeitslosigkeit in Deutschland um über 1 Million verringert. Es wurde 
wieder ein Höchststand an Beschäftigungsverhältnissen erreicht. Arbeitslosenzahl: 
Dezember 2006 lag sie bei 4,008 Mio., im Juni 2007 bei 3,687 und Ende des Jahres bei 
3.406.371, 15 % geringer gegenüber 2006. 

Im Arbeitsamtsbezirk Paderborn verminderte sie sich auf 16.077 im Dezember. Die Zahl der 
offenen Stellen lag Ende 2007 bei 544.563, im Arbeitsamtsbezirk bei 2.466. 

Das Bruttoinlandsprodukt stieg 2007 nominal um 4,3 %, bereinigt um die gestiegenen Preise 
real um 2,5 %. Die Preise stiegen vor allem für Energie, Kraftstoffe, Heizöl und 
Nahrungsmittel. Die Einkommen der Unselbstständigen verbesserte sich um 1,4 %, sodass 
Netto nicht mehr übrig bleibt, die Unternehmergewinne aber im Durchschnitt um 25 % 
gestiegen sind. Die Mittelschicht wird schmaler, und die Schere zwischen Wenig- und 
Bestverdienern öffnet sich immer mehr.  

In Upsprunge hatte die Firma Lange zu einem Tag der Offenen Tür in ihre Bäckerei auf der 
Frieth am 9.9. eingeladen – mehr 4.000 Gäste aus der Region machten davon Gebrauch. 
Bäckermeister Peter Lange gab 2007 den Betrieb mit 345 Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern, 
davon 70 in Upsprunge, in die Hände seines Sohnes Dirk, selbst Bäcker- und 
Konditormeister, und der Tochter Birgit, verh. Laufs. Ende d. J. wurden 41 Bäckereifilialen in 
einer Umgebung von 45 km betrieben.  
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Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 08.09.2007 

 
Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 08.09.2007 
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Der Elli-Markt auf dem Gelände der Gärtnerei Pohlmeyer (Gemarkung Salzkotten) ist ein 
sog. Nahversorger und bietet auf rd. 850 qm Lebensmittel, einschl. Bäckereiwaren, Fleisch 
und anderer Artikel, des täglichen Bedarfs an, mit einem Parkplatz für 60 – 70 Pkw.. Er deckt 
auch – mangels eines Marktes im Ort – den Bedarf für Upsprunge mit ab, neben den Filialen 
der großen Lebensmittelketten, wie u. a. Aldi, Lidl, Rewe, Minipreis in der Kernstadt. Ein 
eigenes Lebensmittelgeschäft hätte auch nicht den wirtschaftlich notwendigen 
Einzugsbereich. Die nächste Verkaufsfiliale der Bäckerei Lange ist in der Simonstraße. 
Anlass dieser Informationen ist, dass der Elli-Markt in seiner wöchentlichen Werbung als 
Adresse angibt: Salzkotten-Upsprunge – lassen wir es dabei. 
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Handzettel des Elli-Marktes 

Schule, Kindergarten 

 

Frau Brieden-Butterweck, wohnhaft in Sa.-Niederntudorf, 10 Jahre Leiterin des 
Kindergartens, gab diese Funktion auf, um sich zur Heilpädagogin weiterzubilden. Am 29. 
Juli wurde sie nach dem Hochamt im Pfarrheim in einer Feierstunde verabschiedet. 
Nachfolger wurde seit dem 1. August Frau Kirsten Deimel aus Bielefeld, die allerdings nur 3 
Monate blieb, weil sie eine Stelle entsprechend ihrer Zusatzausbildung als Heilpädagogin 
und dem Studium der Integrativen Frühpädagogik im Raum Bielefeld erhalten konnte. Die 
langjährige Gruppenleiterin Kathrin Peitz hat zunächst kommissarisch die Leitung 
übernommen. Der Kindergarten ist mit 50 Kindern voll belegt, davon 4 Kinder unter 3 Jahre 
alt, 9 Kinder bleiben über Mittag. 

 
Quelle: Westfälisches Volksblatt 
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Aus dem 4. Jahrgang der Grundschule wechselten 23 Upsprunger Kinder über zur/zum: 

7 Hauptschule und 8 Realschule Salzkotten, 2 Liebfrauen- und 1 Mauritiusgymnasium 
Büren, 4 Antonianum Geseke, 1 Michaelsgymnasium Paderborn. 

23 Kinder wurden zum Schuljahr 2007/08 schulpflichtig. 

Von den 555 Schülern der Realschule Salzkotten (Stand Sept. 2007) kommen 44 und von 
den 341 Schülern der Hauptschule Salzkotten 28, davon 12 Mädchen, aus Upsprunge. 

 

Von den 900 Schülern der Stadt Salzkotten, die im Schuljahr 2006/07 Gymnasien der 
Nachbarstädte besuchen, kommen aus Upsprunge 63 (1997/98 - 59): Paderborn 1, Büren 28 
(1997/98 46), Geseke 34 (1997/98 13). Die 900 verteilen sich auf: Paderborn 164, (105), 
Büren 263 (265), Antonianum Geseke 442 (404) Delbrück 27 und Lippstadt 3. 
 
Jedes Jahr wurden bisher im Durchschnitt 290 eingeschult: 2003/04 310, 2004/05 330, 
2005/06 sogar 335, 2006/07 wieder 287, so auch 2007/08, bis 2014 werden es zwischen 300 
-330 sein; diese hohen Zahlen hängen aber damit zusammen, dass bis 2014 alle 2 Jahre der 
Beginn der Schulpflicht um 1 Monat vorgezogen wird, somit 2015 alle Kinder zum 1. August 
eingeschult werden, die statt bisher zum 30. 6. nun bis 31.12. geboren wurden, also ½ 
Jahrgang vorgezogen, um die Kinder frühestmöglich zu fördern. Danach werden es nur noch 
um die 260 sein. Die Geburtenzahlen Upsprunges pendelten in den letzten 5 Jahren 
zwischen 19 und 25, also auch noch stabile Zahlen. 
 
Ebenfalls ist Ziel und durch das neue Kindergartengesetz (KiBiz) auch vom Landtag NRW 
beschlossen, Kinder möglichst schon mit 2, statt bisher mit 3 Jahren in den Kindergarten 
aufzunehmen. Dieses wird auch dadurch möglich werden, weil in sehr vielen Einrichtungen 
durch die sinkende Kinderzahl in Deutschland Plätze dafür vorhanden sind oder sein 
werden. Im Stadtgebiet Salzkotten wird dieses allerdings kaum möglich sein, weil durch – 
gegen den Trend in Deutschland – bei der aufgrund der neuen Wohngebiete vor allem in der 
Kernstadt, Scharmede und Niederntuorf noch wachsenden Einwohner- damit auch 
Kinderzahl gerade mal erreicht wird, dass die 3-Jährigen zum 1. August aufgenommen 
werden können.  
 
Die demographische Entwicklung in 
Deutschland mit immer weniger Kindern und 
der zu nehmenden Zahl der Älteren macht 
aber vielen Sorge, und sie wird intensiv 
diskutiert. (sh. Schaubild). 1990 war jeder 
Fünfte älter als 60, im Jahre 2025 wird 
bereits jeder Vierte dieser Altersgruppe 
angehören. Bund und Länder versuchen, 
Anreize für mehr Kinder zu geben, auch 
dafür zu sorgen, dass sie schon früh betreut 
werden, wenn beide Elternteile oder wenn 
die Alleinerziehenden, die heute einen 
hohen Prozentsatz ausmachen, arbeiten – 
ist es auch die beste Lösung für das Kind? 
Zum demographischen Wandel in 
Ostwestfalen-Lippe ein Zeitungsbericht vom 
24. Februar: 
(Quelle: Westfälisches Volksblatt) 
 



Chronik Upsprunge 2007 23 

 



Chronik Upsprunge 2007 24 

 

Die Altersstruktur in Salzkotten Anfang 2006, damit auch in Upsprunge: unter 3 3,4 %, 3 – 6 
3,4 %, 6 – 18 15,6 %, alle 3 Gruppen bis 18 J. 22,4 % , 18 – 25 9,o %, 25 – 50 36,9 %, 50 – 
65 16,6 %, 65 und mehr 15,2 %. 
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Feuerwehr, Unglücke 

 

Die 19 aktiven Kameraden (+ 1 Mitglied Jugendfeuerwehr) hatten nach dem Jahresbericht so 
viele Einsätze wie noch nie – 42. Darunter waren aber auch wieder Fehlalarme, neben 
verschiedenen kleinen Einsätzen 2 Heckenbrände, 6 wegen Ölspuren nach Unfällen auf 
Straßen, 1 x wegen eines Chemikalienunfalles, 6 zur Bergung von Verletzten bei 
Verkehrsunfällen oder Arbeitsunfällen, davon dabei 3 x je 1 Toten (1x Höhe Jesusknaben, 1x 
Wewelsburger Str./Ellinghauser Str. und 1 an einer Baustelle an der Geseker Straße).Bei 
dem Orkan „Kyrill waren umgestürzte Bäume an den Straßen Fielsche Feld, 
Schleidenbruchweg, Mackeloh, Hederbornstraße und Lower Schling zu räumen. 

 

aus: Stadtquelle 04/2008 
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aus: Stadtquelle 04/2008; V. l. n. r.: Löschgruppenführer Thomas Steffen, Christian Alpmann, Hubert Altenrichter, 
Christopher Voß, Daniel Knaup, Christian Wilper, Torsten Napierala, Sven Knaup, Andrea Werner, Leiter der 
Feuerwehr Hans-Josef Roeren, Ordnungsamtsleiter Carl-Heinz Peters, stellv. Landrat Bernhard Wissing und 

Ortsvorsteherin Agnes Ilse 

Besonders waren dieses Jahr wieder Hochwassereinsätze zur Sicherung von Straßen, 
Reinigen und Aufräumen, Befüllen und Verteilen von Sandsäcken zu nennen: 22. März 
Fielsche Feld/Hederbornstraße, 9. August abends Überspülung L 637/Mackeloh und nachts 
Fielsche Feld/Hederbornstraße und Keller auspumpen in Scharmede, am folgenden Tag 
18.45 h Alarmierung wegen Überflutung Fielsche Feld, Hederbornstraße und Teile der Insel, 
der Verladerampe und der Backstube Lange, wo 3 starke Tragkraftspritzen und eine 
Frontpumpe (mit Verstärkung FW Oberntudorf und Verlar) den Hochwasserspiegel bei der 
Bäckerei senkten und die Verladerampe leer pumpten, damit der Betrieb am nächsten 
Morgen wieder möglich war. Dazu kamen Absicherungen bei Veranstaltungen usw. Viele 
Einsätze der FW Upsprunge fanden in der Kernstadt und den anderen Orten statt. In der 
Versammlung am 27. Januar wählten die Feuerwehrleute als Nachfolger von Georg Keuper 
(berufliche Gründe) den bish. Stellvertreter Thomas Steffen für zunächst 6 Jahre zum neuen 
Löschgruppenführer. Sein Nachfolger wurde Christoph Kerkemeyer, gleichzeitig zum 
Oberbrandmeister befördert. Gleichzeitig gab der Stadtbrandmeister bekannt, dass ab sofort 
die FW Upsprunge zusammen mit der FW Oberntudorf für die Gebiete Weltsöden, 
Bosenholz und Ellinghausen zuständig seien, weil sie die kürzeste Anfahrt haben. Bei den 
drei Neuaufnahmen ist erstmals eine Feuerwehrfrau (Andrea Werner). 
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Kommunales 

 

Baumaßnahmen standen in diesem Jahr nicht an, lediglich der Wirtschaftsweg „Fielsche 
Feld“ erhielt einen neuen Deckenüberzug. Nach dem Hochwasser im August wurden im 
Herbst die Wassergräben intensiv geräumt und Durchlässe freigelegt.  

Im Frühjahr wurden im Hederquellgebiet die schon 2006 bezahlten Stauden und Bäume 
gepflanzt und im Herbst an einem Samstag ein Pflegegang durchgeführt. Vorbereitet durch 
den Bürgerverein 

wurden am 16. Mai alle Helfer und Sponsoren zu 18.30 Uhr in das Quellgebiet eingeladen, 
um ihnen für ihren Einsatz und ihre finanzielle Leistung Dank zu sagen. Nach den kurzen 
Dankesreden und einem Rundgang und der symbolischen Übergabe von Spenden gab es 
auf dem Hof Meschede (Ahrensmeier) Bier mit Würstchen oder Schnitzel. Mit den Spenden, 
um die sich ein Kreis unter der Leitung von Franz-Josef Antoni kümmerte, sollen die noch 
ausstehenden Verschönerungsmaßnahmen, die wegen der Nässe erst 2008 erledigt werden 
können, finanziert werden: 

 

Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 23.05.2007 

Bauanträge wurden gestellt für 4 Wirtschaftsgebäude oder Garagen, 1 Industriebau, 3 
Umbauten, keinen einzigen für einen Wohnhausneubau, und es gab 3 Bauvoranfragen. 

In den letzten 2 Jahren sind einige Wohnhäuser gebaut worden: So auf dem Grundstück des 
ehem. Hauses Dietz, Pfarrer-Drees-Straße Nr. 13, durch Familie Krez, an der oberen 
östlichen Seite der „Frieth“/Anfang Straße „Hüneknapp“, in der parzellierten ehem. Weide 
Johannes Thiele. 
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Neue Häuser Frieth 
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Noch freie Fläche Frieth, Blick auf Kirche, Aufnahme von 2006, 2007 bebaut (Dirk Lange) 

 

Neues Haus in Pfarrer-Drees-Str./Ecke unterer Tiefer Weg, Familie Krez (ehem. Dietz), Aufnahme von 2006 
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Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 15.03.2007 

 

In diesem Jahr fand der Nordrhein-Westfalen-Tag in Paderborn statt. Die Land-
wirtschaftskammer NRW hatte Upsprunge als letzten Kreissieger gebeten, dabei in einer 
Diskussion mit dem Minister den Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ vorzustellen. Dieses 
wurde gern erfüllt, und am Samstagnachmittag waren für 20 Minuten Ortsvorsteherin Agnes 
Ilse und Ortsheimatpfleger Norbert Schulte auf der Landesbühne beim Theodorianum und 
diskutierten mit dem Minister für Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz, Eckhard Uhlenberg, über Entwicklungen in den Dörfern und über den 
Wert des Wettbewerbes. 
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v.l.: Norbert Schulte, Agnes Ilse, Minister Uhlenberg 

Zum diesjährigen Frühjahrs-Treffen der Ortsheimatpfleger, Chronisten, und Heimatvereine 
auf Kreisebene hatten der Kreis Paderborn und der Kreisheimatpfleger Pavlicic in Absprache 
mit dem Ortsheimatpfleger (und Chronisten) zu Freitagnachmittag, 27. April, -erstmals- nach 
Upsprunge eingeladen. 60 Personen erhielten Informationen und diskutierten im Bürgerhaus 
über verschiedene Themen, nachdem zuvor eine Exkursion bei 26° durch den Ort erfolgte.  
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Katholische Kirchengemeinde 

 

20 Sternsinger sammelten zum Fest „Heilige Drei Könige“ 1.654,13 Euro für Not leidende 
Kinder, d. h. für ein Kindergartenprojekt in Lettland.  

Zur Ersten Hl. Kommunion gingen Weißen Sonntag, 15.4., 8 Kinder (in Klasse 3 der GS 18 
Upsprunger Kinder, davon 8 katholisch, 5 evangelisch, 3 Baptisten und 2 ohne Bekenntnis). 

Der Bittgottesdienst am Dienstag vor Christi Himmelfahrt fand in diesem Jahr auf dem Hof 
Meschede (Tanten) statt. Zum Kirchweihfest konnte die Prozession durch den Ort ziehen, zu 
Fronleichnam am 7. 6. ebenfalls.  

Am 3. Juni feierte die Kirchengemeinde ihr Pfarrfest. Am Freitag nach Fronleichnam 
spendete Erzbischof Hans-Josef Becker um 18 Uhr 13 Jugendlichen aus der Gemeinde und 
einer Erwachsenen aus Paderborn das Sakrament der Firmung, 2 Upsprunger wurden 
wegen Terminüberschneidung der Schulentlassung in St. Marien Salzkotten gefirmt. 

60 Kinder im Alter von 7 – 12 Jahren nahmen wieder gern am Zeltlager in Hardehausen zu 
Beginn der Sommerferien teil. 

Mit dem Büchereisonntag am 18. 11.machte die Katholische öffentliche Bücherei im 
Pfarrhaus mit mehreren Aktionen auf ihr Angebot aufmerksam; Anfang 2007 im Angebot: 
170 Sachbücher, 100 Romane, 1.200 Kinder- und Jugendbücher, 300 Kassetten und CDs, 
60 Videos und DVDs und 120 Spiele; 2006 – 916 Besucher und 2.491 Entleihungen.  

 

Statistik: 9 Taufen, 
 8 Erstkommunionen, 
 14 Firmungen, 
 4 Trauungen, 
 4 kath. Beerdigungen, 
 1 Kirchenaustritt. 
 
Kirchenbesucherzählung: ein Sonntag März  107 

 (nur noch 10 % der Katholiken zwischen 10 und 80 Jahren, zusammen 
sind es 1.200) und im November 100. 

 
Kollekten: Misereor 696,53 Euro, 
 Adveniat 1.665,99 Euro.  
 
Pastor Blauschek fiel ¼ Jahr wegen einer schweren Krankheit aus. Schließlich sei noch 
festgehalten, dass die 6 Messing-Kerzenleuchter des Hochaltars im Dezember in der 
Goldschmiedewerkstatt Cassau in Paderborn renoviert und restauriert wurden und – 
anlaufbeständig zaponiert – wieder in neuem Glanz dort stehen.  
Zum Rückgang des Christlichen in der Gesellschaft ein Zeitungsartikel vom 27. Januar.  

 
 
Vereine 
 
Zunächst wird auf den Kalender der Upsprunger Termine verwiesen. 
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An der Sebastian-Patronatsfeier, die mit einer Hl. Messe um 18 Uhr begann und mit der 
Generalversammlung fortgesetzt wurde, nahmen von 423 Mitgliedern 90 Schützen teil, 
hinzuzuzählen sind die 20 Personen der Musikkapelle. Die Schießgruppe konnte gute 
Ergebnisse aus der Wettbewerben melden. Der gemeinsame Karnevalsball aller Vereine am 
10.2. war gut besucht. 
Die 42 Musikerinnen und Musiker des Musikvereins zeigten beim Frühlingskonzert am 
Samstagabend (17.3.) und Sonntagnachmittag unter der Leitung von Barbara Schulte die 
ganze Bandbreite ihres Könnens, von Marschmusik über klassische Stücke bis hin zu 
rockigen und modernen Songs, untermalt vom perfekten Einsatz von Lichteffekten – der Saal 
des Bürgerhauses war beide Male voll. 
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Quelle: Neue Westfälische vom 21.03.2007 
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Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 03.03.2007 
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In der Jahreshauptversammlung gab es umfangreiche Berichte, auch darüber, dass 
inzwischen 58 Nachwuchsmusiker ausgebildet werden. Im Frühjahr reinigten Mitglieder 
dieses Vereins die Feldflur, insbesondere die Seitengräben von Müll, 4 cbm kamen 
zusammen. 
Ostersonntagabend 19 Uhr wurde wieder von der KLJB ein Osterfeuer hinter dem 
Bürgerhaus entzündet. 
 
1857, am Freitag dem 31. Juli, gründeten 27 Männer aus Upsprunge eine Schützen-
gesellschaft, die Vorläuferin des heutigen St. Hubertus-Schützenbruderschaft 1857 
Upsprunge e.V. 
 
Aus diesem Anlass bereitete der Vorstand der Bruderschaft umfangreich das Jubiläum vor.  
Zuerst war die Frage, wer wird denn Jubiläumskönig? Zum Vogelschießen waren viele 
Schützen am Samstag, dem 16. Juni, um 15.oo Uhr angetreten. Nach einer Viertelstunde 
Verzögerung wegen eines Regenschauers konnte der Marsch zum Abholen von Oberst, 
letztjährigem König und des Vogels mit Bierfass beginnen. Das Schießen begann gegen 
16.15 Uhr, das Wetter war gut und die Reihe der Schießwilligen lang und recht bald waren 
die Krone, der Apfel und das Zepter abgeschossen. Beim Ringen um die Königswürde wurde 
die Schar kleiner, trennte sich Spreu vom Weizen, und schließlich im Zweikampf mit Markus 
Zacharias hatte es um 17.48 Uhr Wolfgang Hecker mit dem 141. Schuss geschafft, die 
Tradition seiner Familie fortzusetzen, denn beim 125-jährigen war sein Vater Josef und beim 
100. Jubiläum sein Großvater Josef Hecker König. Der 33-jährige ledige Postbeamte, sehr 
aktiv im Sportverein, erwählte (seine Postkollegin) Wera Büker aus Verlar zur Königin. Die 
Freude darüber war bei ihm, seiner Familie und vielen Gästen groß. 
 

 
Quelle: Neue Westfälische 

Beim anschließenden Jungschützenschießen setzte sich Rene Lachmann als Jung-
schützenkönig durch. 
 



Chronik Upsprunge 2007 39 

Als besondere Aktivitäten des Jahres sind herauszustellen: 
 
 Von einem Team wurde seit Anfang des Jahres eine Festschrift vorbereitet. Rechtzeitig, 

4 Wochen vor dem Vogelschießen, kam sie heraus und wurde für 5 Euro verkauft. Sie 
umfasst 100 Seiten und hat etliche Beiträge zur Vereinsgeschichte, zum Vereinsleben 
und zur Entwicklung der letzten 25 Jahre zum Inhalt. Wichtig sind aber genauso die 
Fotographien aus dem Vereinsleben, insbesondere der Königspaare und Hofstaate seit 
1982, dem Jahr der zum 125-jährigen Jubiläum herausgegebenen Festschrift. Sie 
finanzierte sich aus den Spenden, deren Geber auf 2 Seiten aufgelistet sind. Diese 
Einnahmen und des Erlös aus den Verkäufen sorgen für ein Plus in der Kasse. 
 

 Die Bruderschaft schaffte für rd. 6.000 Euro eine neue Vereinsfahne an. Hergestellt in 
der Bonner Fahnenfabrik und finanziert aus der Gutschrift der Warsteiner Brauerei von 
rd. 9.000 Euro für den neuen, vorgezogenen Vertrag, auch in den nächsten 10 Jahren 
nur Warsteiner Bier zum Schützenfest auszuschenken, wurde sie in der Festmesse am 
Samstagabend in der Pfarrkirche, die nicht alle Teilnehmer aufnehmen konnte, von 
Dechant Dr. Thomas Witt, Delbrück, geweiht. Sie ersetzt die Fahne aus dem Jahre 1949, 
die neue Fahne ist ihr nachgebildet, sie wird vor dem zweiten Zug getragen. Mit dem 
Rest der o.a. Einnahme soll 2008 die Fahne des ersten Zuges restauriert werden. 
 

 In der Kirche wurde ebenfalls eine neue Königskette, die die bisherige der Jahre 1975 bis 
2006 ersetzt, gesegnet wie auch eine neue Kette für den Kronprinzen. 

 
 Zur Schützenmesse waren bereits Abordnungen von Gastvereinen mit ihren Fahnen 

erschienen, die auch am Zapfenstreich mit großer Kulisse auf dem 
Gemeindebedarfsplatz an der Bürener Straße teilnahmen und auch am Abend blieben, 
auch aus Geseke und Scharmede, die sonntags verhindert waren. Zu Beginn des 
Festballes am Samstagabend wurden die noch lebenden Könige und Königinnen geehrt. 
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 Am Sonntag machten sich neben den Upsprunger Schützen kleine und große 
Abordnungen der Bruderschaften und Vereine aus Brenken, Holsen-Schwelle-
Winkhausen, Mantinghausen, Niederntudorf, Oberntudorf , Salzkotten, Thüle, Verlar und 
Verne sowie die Musikkapellen Brenken (Festkapelle), Niederntudorf, und Upsprunge 
sowie die Spielmannszüge aus Salzkotten, Thüle (Fest-Musik) und Verne auf den Weg 
zum Sportplatz auf der Frieth. Es war ein imposantes Bild, als alle rd. 1.200 
Festteilnehmer versammelt waren und um 14.00 Uhr Aufstellung genommen hatten. 
Nach kurzen Ansprachen des Obersts Wilhelm Hecker, des Bürgermeisters Michael 
Dreier, der als Geschenk der Stadt einen Wimpel an die neue Fahne heftete, der 
Ortsvorsteherin Agnes Ilse, des Kreisschützenobersts Bruno Wiemers aus Husen sowie 
des Vorsitzenden des Bundes der Historischen Dt. Schützen, Bezirk Büren, 
Bezirksbrudermeister Eberhard Banneyer aus Essentho, nahm das Königspaar Wolfgang 
Hecker und Wera Büker die Parade ab. Danach setzte sich der ca. 2 km lange Zug, an 
der Spitze die Ehrengäste, zu denen die Vorsitzenden der Upsprunger Vereine pp. 
zählten, der Schützen, Königspaare und Hofstaate sowie Musikzüge in Bewegung und 
erreichten über dicht mit Menschen (ca.5.000) gesäumten Straßen, unter ihnen auch die 
100 Jahre alte Jubelkönigin Lissi Zacharias (1957 mit Josef Hecker sen.), Frieth, 
Hederbornstraße, Bürener Straße und Landwehr und wieder Hederbornstraße, wo auf 
einer Tribüne gegenüber dem Bürgerhaus Königspaar und Hofstaat und einige 
Ehrengäste Aufstellung genommen hatten, den Festplatz am Bürgerhaus. Platz war für 
alle – außer einigen Upsprunger Schützen – im 800 qm großen Zelt, im Saal und auf der 
Deele des Bürgerhauses. Es war wie ein kleines Kreisschützenfest, die Stimmung war 
gut, die Schwüle des Nachmittags wich gegen 17.45 Uhr durch einen kurzen 
Gewitterschauer, viele Gäste waren noch spät am Abend dabei. Die Polonaise war 
wegen der Gastvereine nicht eingeplant, sodass der Festball um 20 Uhr beginnen 
konnte. Am Montag war nichts Besonderes im Jubiläumsprogramm. Es war ein schönes, 
gelungenes Fest, alles gut vorbereitet und alles in einer guten, gemeinschaftsfördernden 
Harmonie.(sh. auch Pressebericht). „Ein gelungenes Fest ist ein Geschenk“ - sagte 
Dechant Dr. Witt in seiner Predigt. 
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Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 30.06.2007 

 

     
Königspaar 2007      Hofstaat mit Ehrengästen auf der Tribüne beim Bürgerhaus gegenüber 
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Quelle: Neue Regionale vom 24.06.2007 
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Quelle: Westfälisches Volksblatt, im Juli 2007 



Chronik Upsprunge 2007 47 

 

 
Quelle: Neue Westfälische vom 02.07.2007 

 
Quelle: 

Der Schützenbruder 08/08 
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Der Schnatgang der Schützenbruderschaft führte an die südliche Grenze Wewelsburg 
/Ahden mit dem Rest der alten Landwehr im Dicken Busch, dort, wo bis in die 70er Jahre die 
Parapluebäume standen. 
Eine Gruppe von 17 Männern , überwiegend Rentner im Alter von 55 – 70 Jahren, hat sich 
2007 zusammengetan und bereit erklärt, verschiedene Grünanlagen und Spielplätze und das 
Umfeld des Bürgerhauses komplett zu pflegen und sauber zu halten – dieses 
bürgerschaftliche ehrenamtliche Engagement der „Jungsenioren“ ist zu loben. 
 
Die Abteilungen und Mannschaften des SV Hederborn waren wieder aktiv, mehr oder 
weniger erfolgreich. Die erste Fußball- Seniorenmannschaft beendete die Saison 2006/07 
nach einem schwachen Start noch mit einem beachtlichen 5. Platz; typisch der kurze Bericht 
zu einem Spiel am 1o.12.2006. Die B-Juniorinnen-Mannschaft spielt auch in der Saison  
2007/08 in der höchsten Klasse (siehe Chronik 2006). Die 2. Seniorenmannschaft schaffte 
unangefochten wieder den Aufstieg von der C- in die B-Kreisklasse Büren, die 3. Mannschaft 
belegte dort einen Mittelplatz. Es ist schon enorm, dass bei der Größe Upsprunges Spieler-
Potential für 3 Mannschaften vorhanden ist, wie es sonst nur große Vereine und Orte wie 
Büren, Geseke und Steinhausen haben – allerdings wohnen nicht alle Spieler in Upsprunge.  
Neben der Neugestaltung des Hederquellgebietes kam Upsprunge auch dem zweiten 
wichtigen Ziel näher = dem Bau eines zweiten Sportplatzes. 
 
Der Sportverein hat 2007 709 Mitglieder, davon 400 Jugendliche. Er gliedert sich in drei 
Abteilungen: Fußball mit 370, Jazztanz mit 240 und Breitensport mit 80 Personen. 
Fußball spielen 17 Mannschaften: 3 Senioren, 1 Alte Herren, 9 Jugend, davon 3 in 
Spielgemeinschaft mit dem VfB, und 4 Damen. 
 
Der bei 17 Mannschaften dringend notwendige zweite Sportplatz wurde 2007 Wirklichkeit, 
nachdem die Finanzierung mit dem Beschluss des Stadtrates Ende 2006, den Zuschuss der 
Stadt mit je 58.000 in 2007 und 2008 zuzusagen, sichergestellt war. Die Kosten sind 
veranschlagt mit 240.000 Euro, davon hat der Verein 124.000 Euro zu tragen. Die Arbeiten 
begannen Anfang September. 
 
Der SV Hederborn hatte mit der Herstellung die Fachfirma Beier aus Ibbenbüren beauftragt, 
die folgende Arbeiten ausführte: Erdarbeiten, d. h. bei der Hanglage war ein Unterschied von 
5 m auszugleichen, 8.600 cbm Erde wurden bewegt, südlich abgetragen und nördlich 
eingebaut; eine Drainage wurde verlegt und die Rasentragschicht aus einem Gemisch von 
Erde und Sand eingebaut. Eine andere Firma baute die automatische Bewässerungsanlage 
ein. Bis zum 31.12.12207 gab der SV 167.000 Euro aus. 
 
Der Sportverein rief seit Anfang des Jahres zu Spenden auf, bis zum Ende waren 
20.000 Euro eingegangen und mit dem ersparten Kapital von 45.000 Euro 65.000 Euro 
Eigenmittel erbracht. Im nächsten Jahr sind die restlichen Arbeiten im Umgebungsbereich 
auszuführen, alle in Eigenleistung. 
Der offizielle erste Spatenstich erfolgte am Montag, dem 24. Sept. 18.00 Uhr (sh. Fotos) 
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Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 31.01.2007 
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Quelle: Neue Westfälische vom 27.09.2007 

 

 
Quelle: Westfälisches Volksblatt 
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„Erster“ Spatenstich am 24.09.2007, v.l.: Bauamtsleiter Ludwig Bewermeier, stellv. Vorsitzender Wolfgang 

Pohlmeyer, Bauunternehmer Johannes Beyer, Vorsitzender Klaus Redlich und Bürgermeister Michael Dreier 
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Die Arbeiten konnte in einer trockenen Phase ausgeführt werden, sie gingen deshalb zügig 
voran und schon im November wurde der Rasen eingesät. 
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Statistik, Persönlichkeiten 
 
Die Katasterfläche betrug Ende 2007 840,27 ha, 810 qm mehr als im Vorjahr, bedingt durch 
das mit der Schlussfeststellung abgeschlossene Bodenordnungsverfahren Upsprunge-
Westfeld an der Grenze Geseke/Salzkotten; siehe auch Chronik 2004. 

 

 
Quelle: Geseker Zeitung vom 11.01.2007 
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In Upsprunge wohnten Ende d. J. noch 1.963 Menschen (darunter 977 Frauen) mit 
Hauptwohnsitz, bedingt durch: 16 Geburten, 8 Sterbefälle, 143 Personen wurden 
angemeldet, aber 175 abgemeldet (darunter 2 kinderreiche Familien). 
Bei 19 Personen änderte sich der Familienstand auf verheiratet, bei 9 auf geschieden. Es 
lebten hier 63 Ausländer, 76 Personen haben hier ihren Nebenwohnsitz. Auf Stadtebene 
haben 24.846 hier ihren Hauptwohnsitz, es gab 244 Geburten und 171 Sterbefälle; 244 
Änderungen des Personenstandes auf verheiratet standen 76 auf geschieden gegenüber = 
immerhin 30 %.
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Ehe- und Altersjubilare 
 
Goldene Hochzeit: 
 
Lorenz und Elisabeth Hassenjürgen, Landwehrweg 9 
Franz und Maria Stork, Lower Schling 16 
Wolfgang und Margarete Bickmeier, Lower Schling 13 
Otto und Lore Michaelis, Gartenstraße 22. 
 
 
Altersjubilare: 
 
Pfarrer a.D. Wilhelm Jürgens, gebürtiger Salzkottener (Vielserhof), jahrelang als Geistlicher 
in Argentinien und zuletzt als Pfarrer der Marktkirche in Paderborn tätig, und seit seiner 
Pensionierung wohnhaft im Hause seiner Schwester Elisabeth Meschede (Stapel), feierte 
am 30. Januar seinen 80. Geburtstag, siehe Pressebericht in Anlage. 

 

 
80. Geburtstag Pastor Jürgens, Feier im 

Reiterhof Keuper: Pastor Jürgens trägt sich 
in das Goldene Buch der Stadt Salzkotten 

ein 

 
Zu Besuch und Gratulanten auch die Bürgermeister Paus aus 

Paderborn und Dreier aus Salzkotten 
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Quelle: Westfälisches Volksblatt vom 29.01.2007 

 
Quelle: Neue Westfälische vom 29.01.2007 
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Weitere Altersjubilare: 
 
06.10. Elisabeth Zacharias, Grabenweg 6 101 Jahre!!; 
04.06. Luise Schulte, Lindenweg 2, 95 Jahre; 
22.06. Josefine Dierks, Gartenstr. 7, 94 Jahre; 
25.03. Daniel Peters, Im Knick 19, 92 Jahre; 
12.09. Elisabeth Kürpick, Lindenweg 20, 92 Jahre; 
20.09. Gertrud Helle, Insel 1, 91 Jahre; 
05.10. Maria Mertens, Pfarrer-Drees-Str. 38, 90 Jahre 
sowie zwei 85-Jährige, denen die Stadt gratulierte. 
 
 
 
 
 
 
Upsprunge, Palmsonntag 2008 
 Gesehen: 
 
 
 
 

Norbert Schulte Agnes Ilse     
     Chronist Ortsvorsteherin 


